PAUL ZAUNERS SOUND OF SAUWALD

ÜBER DEN MUSIKER, BIOBAUERN UND IMPRESARIO DES INNTÖNE FESTIVALS – PAUL ZAUNER – DIE LIEBE ZUM JAZZ UND ÜBER SEINE HEIMAT DEN SAUWALD.
Paul Zauner ist ein bunter Hund und kennt Gott und die Jazzwelt. Vor mehr als 30 Jahren hat er das Festival „Inntöne“ gegründet, und lockt damit alljährlich ein internationales Publikum auf seinen Bauernhof in Oberösterreich.

In Diersbach im Sauwald hat sich Paul Zauner seinen Lebenstraum erfüllt. Der leidenschaftliche Jazzfan und -musiker organisiert nicht nur das familiärste und gemütlichste Jazz-Fest Österreichs, er steht dabei auch gerne selbst auf der Bühne. Kulturvermittlung funktioniert bei ihm auf einfache, direkte Art.
„Wie cool ist das denn! Jazz auf der Schweinefarm!“ (US-Vokalistin Carmen Bradford über das Festival)

Es ist schon einigermaßen überraschend, wenn man das erste Mal nach Diersbach im Sauwald zum Festival „Inntöne“ anreist. Der Sauwald liegt im nördlichen Innviertel, im Dreieck zwischen Inn und Donau, die zwei bekanntesten Orte in der Umgebung sind Schärding und Passau.


Es ist ein hügeliges Land mit Wald, Wiesen, und Obstbäumen, eine Gegend, die in den Medien nur selten vorkommt, von den Regionalprogrammen des ORF- Landesstudios Oberösterreich abgesehen. In den Tagen rund um Pfingsten aber kehrt internationales Flair in die beschauliche Region ein: Jazzgrößen aus aller Herren Länder und Jazzbegeisterte aus der ganzen Welt treffen sich zum alljährlichen „Inntöne“-Festival auf Paul Zauners Bauernhof.
Paul Zauner ist ein bunter Hund und kennt Gott und die Jazzwelt. Der Mann ist ein Erlebnis. Die graugelockten Haare, die wachen Augen, die Umtriebigkeit, mit der er seinen durch pralle Lebenslust genährten Körper bewegt, sind ebenso bemerkenswert wie sein Engagement für die Musik. Vor mehr als 30 Jahren hat er das Festival „Inntöne“ gegründet, und hat sich damit seinen Lebenstraum erfüllt. Der leidenschaftliche Jazzfan und Posaunist organisiert nicht nur das familiärste und gemütlichste Jazz-Fest Österreichs, er steht dabei auch gerne selbst auf der Bühne. Kulturvermittlung funktioniert bei ihm auf einfache, direkte Art. Der sogenannte „Buchmannhof“, ein unprätentiöser Vierseithof im Hügelland, ist seit Generationen im Besitz der Familie Zauner.

Schweine lieben Jazz

Völlig undogmatisch mischt er bei der Erstellung des Festivalprogramms die Musikstile: von traditionellem Jazz, über Weltmusik und bis zum Freezjazz. In den letzten drei Jahrzehnten haben unzählige Musiker die besondere Atmosphäre beim Festival genossen und sind auf einer der drei Bühnen aufgetreten - im rund 1.000 Zuschauer fassenden Jazz-Stadel, im St. Pigs Pub (dem ehemaligen Saustall) oder im Blue Horse Blues Club (dem ehemaligen Pferdestall), darunter Weltstars wie Pharoah Sanders, Billy Cobham und Dave Holland, aber auch heimische Jazzgrößen wie Wolfgang Muthspiel, Gerald Preinfalk und Klaus Dickbauer.

Sowohl als Musiker und Festival-Organisator, als auch als Biobauer kümmert sich Paul Zauner um das Wohl seiner Gäste. Auf seinem „Buchmannhof“ züchtet er Sauwaldschweine im Freigehege, die am Ende ihrer Tage als Schweinsbraten so manchen „Inntöne“-Besucher glücklich machen. Und hier schließt sich der Kreis, denn Paul Zauner ist überzeugt: „Meine Schweine lieben den Jazz!“
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